
Med-I-Class Kodierinfo „Nipah-Viruskrankheit“ 

Das Nipah-Virus erregt aktuell größere Aufmerksamkeit, nachdem in Indien zwei 

Menschen an einer Infektion gestorben sind. Es handelt sich um eine noch lokal 

begrenzt auftretende Zoonose in Südindien, wo es bereits 2018 schon einmal zu 

einem Ausbruch gekommen ist. Das Virus wurde 1999 nach einem größeren 

Ausbruch in Nipah (Malaysia) und Singapur entdeckt und führte auch in Banglades 

zuletzt 2003 zu einem kleineren Ausbruch. Risikoregionen finden sich u.a. auch in 

Thailand, Kambodscha, Indonesien, Philippinen, Madagaskar und Ghana. Eine 

weltweite Epidemie kann nach Auffassung der WHO nicht ausgeschlossen werdem. 

Die Infektion kann tödlich verlaufende Enzephalitiden auslösen, zu Atemwegs-

beschwerden führen, aber auch symptomlos bleiben. Die Infektion kann durch 

Ausscheidungen von infizierten Flughunden über kontaminierte Nahrung, Schweinen 

als Intermediärwirt aber auch direkt von Mensch zu Mensch übertragen werden. Bei 

einer Infektion besteht Meldepflicht an das Gesundheitsamt gemäß § 6 InfSG. 

Das Nipah-Virus (Henipavirus nipahense) zählt zur Familie der Paramyxoviridae und 

ist mit dem in Australien entdeckten Hendra-Virus (Henipavirus hendraense) 

verwandt, das zu Infektion bei Pferden, selten auch bei Menschen geführt hat. 

Ein Impfstoff gegen das Nipah-Virus existiert derzeit noch nicht, ebensowenig 

spezifisch wirksame Medikamente. 

Eine Enzephalitis mit dem Nipah- oder Hendra-Virus ist mit dem ICD-10-GM-Kode  

A85.8 „Sonstige näher bezeichnete Virusenzephalitis“ zu kodieren.  

Der Sternkode G05.1* „Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis bei anderenorts 

klassifizierten Viruskrankheiten“ ist ergänzend anzugeben.  

Bei einer Atemwegsmanifestation ist der Sternkode J98.8* „Krankheiten der 

Atemwege bei sonstigen anderenorts klassifizierten Krankheiten“ anzugeben.  

Die Nipah-Viruskrankheit zählt zu den „Seltenen Krankheiten“ und ist ergänzend mit 

dem Orpha-Kode 99825 zu erfassen. OrphaNet referenziert unverständlicherweise 

auf den ICD-10-Kode A98.8 „Sonstige näher bezeichnete hämorrhagische 

Viruskrankheiten“. Wir haben dies dem BfArM bereits zur Klärung gemeldet. 
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